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daß das Unternehmen vollständig auft der Höhe der eıt steht und den
gespanntesten Erwartungen entspricht,

nnaber: [J Ma x Mühlbacher.

Papst Gregor VIiH (1187/) Von BI7 ustav Kleemann Verlag
Marcus un eber, onn 1912 Seiten

Vorliegende Studie bildet das eift der VO  — Cartellier1 und
Judeich herausgegebenen Sammlung »”Jenaer Historische Arbeiten“. Wenn
auch die Regierungszel des Papstes regor VL vorher VON Mora,
Ur 5 / Jage umfaßt, bietet S1e besonders tür die Kreuzzugbewegung
un ReformgeschichtC f Ausgang des Jahrhunderts einen wichtigen
Beıtrag. regor, Uus Benevent stammend, War z/ u Kanzler selner dreIl
Vorgänger VONN Alexander [11 Fr wurde 21 (Oktober 1187 ZUu

Ferrara um Papste gewählt. och 1mM ersten ona sge1iner Regierung CI -

Kreuzbullen und sandte Legaten ZU 7wecke der1eß 'l dıe ersten großen
Durchführun In alle Welt Nach Deutschland und Frankreich ZO Kar-
dıinal einric VON Albano, ein Cisterzienser. DDie Kreuzpredigt bildete se1t
St Bernhard den ernpun der wıeder anzufachenden ewegung, welche
durch die unglücklichen Ereignisse des ]ahres 1187 Anstoß erhielt
7 u Kaiser Friedrich stand Gregor 3881 iın freundschaftlichem Verhältnis ;
eın guter Ruf War 1Im Munde aller ZeıtgenosSCI] uch mehrere rı1edens-
schließungen zwischen streitenden Königen un Fürsten in Aussıicht.
Fs gelang dem Papst, den Sohn des Kaisers, Önig Heinrich, der ın den
Mathildischen L anden ZUTE großen Beängstigung der Kuriıe ine teste Stel-

ı; gyleichfalls tur die Kreuzzugsidee ZU gewinnen. uch überlung einnahn
dıe innerkirchliche Politik Gregors erfahren WIr AaUus vorliegender Disser-
atıon manch Frireuliches er tür die egelung des Geschäftsbetriebes

der Kurie, Verminderung und Hintanhaltung Von Prozessen, trat regor
u energisch tür die freie Abtwahl ıIn den Ostern gegenüber dem D
fährlichen FEinfluß weltliıcher roßen eın Maßvoll und mıiıt gerechter W ür-
digung der Verhältnisse förderte das ÜÄ dieser eıt sehr notwendige
Reformwerk in der Kirche (jottes. ber bereıts Dezember 1187
wurde Gregor durch einen plötzlichen Tod dahingerafft. Die erste der

Beilagen verzeichnet die egesten VO  —_- LE Urkunden reg V:, welche
TAasser.bei Jaffe-Löwenfeld nıcht verzeichnet sınd.

Stephan Fridolins Mittelalterliche deutsche Predigten, erausge-
geben VO Dr P Ulrich Schmidt Fr München 1913
Lentner, 120 881 un 163 Seiten.

Bereits im Jahrgang 1911 (Seite 353) dieser Zeitschrift hatte ich CGie-
le enheit dıie Dissertationschrift des jetzigen Franziskanerlektors 1m Sankt
Annakloster In München, Ulrich chmidt, anzuzeigen,. Fr brachte -

han Fridolin.nächst dıie Biographie des Nürnberger Franziskaners [ StEırgaänzung derDiesesmal sind sechs Predigten, welche ıne richtige
ersten Schrift bılden Die Predigten handeln über dıe Vorbereitung zu

Chorgebet, über das Verständnis der Psalmen, über . den Hymnus njam
lucıs Orto sidere, “ über den salm „Deus in nomine uo“ un über Psalm
118, 1492 DiIie Herausgabe dieser Predigten bot insoferne keine nNaml-
hatten Schwierigkeiten, als 1n einziger Kodex AaUus der Berliner
Bibliothek vorliegt. An der Fditionstechnik selbst ist nichts beanstän-
den ; 1m Gegenteıil ird mMan angenehm en finden, daß ıne Reihe Ol
eiwas ungewöhnlichen Ausdrücken ın den nmerkungen näher rklärt
iırd Inhaltlich bieten dıie gut abgeteilten Kanzelreden reichlichen Betrach-
tungsstoff, zunächst einmal über einen e1l der ersten kirchlichen Tageszelt,



565Neu erschienene Bücher, Lieferungswerke und Broschüren.

der T1Im €1 Publikationen Schmidts, die Lebensbeschreibung
Ww1e die ersten Predigten des Stephan Fridolin, gehören der Samm-
lung „Veröffentlichungen Uus dem kirchenhistorischen Seminar München“,
etztere bıldet VON der Reihe den ersten and Wollen WIr hoffen, daß

dıie dem Herausgeber reichlich zugewlesene Tätigkeıt ihm nıcht unmög-
lıch macht, dıe weiteren Predigten erscheinen ; lassen.

St Ottilıen D’anzer

er usualis Offticii Dro Dominicıis ef test1is vel I1 cClassıs. Approb.
Desclee, Tournai 1913 8(l XVI 5/0; 08* un 108 Seiten. FrSs

Die Mönche VO  — Solesmes, jetz in Quarr-Abbey, bileten hier ein CI -
weıtertes Vesperale TUr das Sonntagsoffizium In handlıcher Tournalerausgabe.
Vorausgeschickt ist ıne kurze, faßliche rklärung der Choralnoten un
eumen in lateinischer Sprache; ferners dıe on1 psalmorum, das ene-
dicamus UÜUSW. Den Haupftte!l bilden dıe Sonntagsvesper und Komplet, hiıer-
auft omm das roprium und Commune, nebst den Officıen DrO alıquıibus
10CIS ach der Ordnung des Brevıers. Hıer sind auch dıe Exsequlae und
das vollständige Officıium defunctorum eingefügt. S tolgen noch 1ne Reihe
Varı! Cantus tür Se enandachten. I{m Anhang SINd die Vesperpsalmen auf
alle tatsächlich VOT ommenden Psalmentöne verteilt finden m1t geNAaUCT

[)as handlıche, sehr ne uch hatSilbenbezeichnung Iür die auseln
dünnes, feines Papier; einen War sehr kleinen, ber ungemeıln deutlichen
Druck [DIie 1CUECI typischen Melodien der E.dıtio Vatıcana sınd auch mıiıt
rhythmischen Vortragszeichen versehen. [DDas (janze präsentiert sich sehr g-
tallıg ; der Preis iıst billıgst berechnet. Seb Pletzer

Tempelmaße. Das (jesetz der Proportion in den antıken und alt-
christlichen Sakralbauten Fin Beitrag ZUT Kunstwissenschaft und eu
VO  — Wol{f, Benediktiner VO  — Emaus-Prag. Miıt Tafeln un 4
Textillustrationen, 8 0 (V1 ZH) Schroll Co Wiıen 1912

Aufforderungen hervorragender Kunstkenner folgend, versucht der
Verfasser den Nachweis, daß den Sakralbauten der Aegypter, Griechen, RO-
INECT, den christliıchen Basılıken oms und den romanischen Kıirchen des
früheren Mittelalters das Hexagramm als Proportionsgese zugrunde jege

Der erste Oft prinzipielle‘ Teıl behandelt dıe Frage des Maßes der
Bauwerke OIl kunstwissenschaftlichen und asthetischen Stand unkt. Das
Maß wıird sowohl als Hauptelement der Schönheit wıe uch als Grundge-
seiz der Kunst eingestellt. Die geometrische Formel, welche dem Baumeister
die Beherrschung der Flächen und Raumverhältnisse SOWIl1e en - symboli-
schen Ausdruck geistiger, relig1öser Gedanken ermöÖO licht, findet
Wolff im Hexagramm. Schon den en galt Es als eiliges Zeichen und

snıelt heute noch 1m Rıitus der Kirchweihe eine Rolle.
Im zweıten eıl werden 1ne Reihe der bedeutenderen Sakralbauten

aus der Vorzeıt einer Prüfun auf hre Gesetzmäßigkeit ach dem Hexa-
unterzogen, Obwohl j1e Monumente Ireli aus ewählt sind ınd dieDl-—le dem gleichen Ge-

setz.
imannı altıgsten Formen aufweısen, folgen sıe doch

der tatsächlichen Maße mıit den gCO-1e CNAUE VUebereinstimmun
metrischen Konstruktionen des Ve assers wirkt bei der großen Anzahl der
verschiedenartigsten Bauwerke geradezu überraschend. Es werden dem Leser

griechische und -rÖömische, SY tische Tempel vorgeführt, dazu kom-
men altchristliche römische Basıliken und Kirchen det romanischen
Bauperiode, ınter ihnen die Abteikirchen VvVo  —_ Breitenau, Fischbeck, ers-


